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lfd. Nr Vorlage
Datum

Sitzung
Thema Sachstand

Datum

Erledigung
19-3 0992/2018 06.02.2019 Ökologisches Grünflächenmanagement im 

Rahmen des kommunalen

Handlungskonzeptes "Grüne Infrastruktur"             

                                                                      

Die Verwaltung wird beauftragt, einen 

Maßnahmenkatalog zur Umsetzung der mit 

dem Beitritt in das Bündnis "Kommunen für 

biologische Vielfalt e.V." verbundenen 

Verpflichtungen zu erstellen und diesen bis 

zur Juni-Sitzung des Umweltausschusses zur 

Beschlussfassung vorzulegen. Der 

Maßnahmenkatalog ist jährlich 

fortzuschreiben. 

 

19-7 0160/2019

Scheibe

06.02.2019 Ergänzende Fragen zur zukünftigen 

Ausgestaltung des ÖPNV ab 2020.                   

Die Verwaltung beantwortet die 

Fragestellungen so zeitnah, dass die 

Konsequenzen aus den Antworten noch in die 

Netzgestaltung zum Fahrplanwechsel im 

Dezember 2019 einfließen können, Teil A 

möglichst bis zur nächsten Sitzung, 

spätestens aber bis zur Aussendung für 

den Umweltausschuss am 08.05.2019. 

Die Verwaltung gibt in jeder Sitzung des 

Ausschusses für Umwelt und Mobilität einen 

Sachstandsbericht. 

In Bearbeitung

Ausschuss für Umwelt, Stadtsauberkeit, Sicherheit und Mobilität

Beschluss-Verfolgungsliste
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lfd. Nr Vorlage
Datum

Sitzung
Thema Sachstand

Datum

Erledigung
19-8 0127/2018

Winkler

06.02.2019 Der Ausschuss für Umwelt, Stadtsauberkeit, 

Sicherheit und Mobilität beschließt den Ausbau 

der Bushaltestelle „Loxbaum“ (Halteplätze 1,2 

und 6) als barrierefreie Busbuchten. 

Die Verwaltung wird um Prüfung gebeten, 

ob das Abbiegen der Busse aus der 

Hagener Str. von der Bushaltestelle 

Loxbaum kommend in Richtung Feithstr. 

durch Veränderungen in der 

Ampelschaltung verbessert werden kann.

Noch in Prüfung, bald beendet

19-9 1101/2018

Scheibe

20.03.2019 Die Verwaltung wird gebeten, die Problematik 

bei der Einrichtung von Präventionsräten zu 

prüfen und hierüber eine entsprechende 

Vorlage zu erstellen.

Vorlage in Bearbeitung

19-11 0323/2019

Scheibe

20.03.2019 Der Ausschuss für Umwelt, Stadtsauberkeit, 

Sicherheit und Mobilität bittet den Rat der 

Stadt Hagen, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Stadt Hagen bestellt - vorbehaltlich 

vergabemäßiger Rechtmäßigkeit und 

finanzieller Abdeckung durch den Haushalt - 

bei der Busverkehr Rheinland GmbH (BVR) 

auf der Linie 594 Hagen Hbf - Boele - 

Schwerte Bf an Sonn- und Feiertagen einen 60-

Minuten-Takt.

Die gewünschten Taktänderungen sind mit 

der BVR vorbesprochen, finanziell gesichert 

und laufen ab 09.06.2019.

23.05.2019
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lfd. Nr Vorlage
Datum

Sitzung
Thema Sachstand

Datum

Erledigung
19-13 0789/2018

Gockel

20.03.2019 Artenvielfalt: Die Verwaltung wird 

aufgefordert, bis zur nächsten Sitzung am 

08.05. konkrete Vorschläge für einzelne 

Maßnahmen darzustellen und ein entspr. 

Konzept zu entwickeln

Maßnahmenkatalog befindet sich weiter in 

Bearbeitung, Vorlage wird für September-

Sitzung angestrebt

19-15 0019-1/2019

Schneider

20.03.2019 Der Ausdehnung der Tempo-30-Zone im 

Bereich Wehringhausen auf die 

Wehringhauser Str. wird zugestimmt. 

Sachstand 24.05.:

Die Arbeiten werden sukzessive ausgeführt

24.05.2019

19-18 0425/2019

Scheibe

08.05.2019 Die Verwaltung stellt die aus ihrer Sicht 

notwendige Position zur Forderung nach einem 

Moratorium für die 380-kV-

Höchstspannungstrasse von Dortmund-

Kruckel nach Dauersberg dem Ausschuss vor.

Schreiben an Bundeswirtschaftsminister, 

Landeswirtschaftsminister und an Amprion mit der 

Bitte um Stellungnahme zu dem Moratorium 

aufgesetzt, Antwort Amprion liegt als Mitteilung 

vor

Mündliche Auskunft in der Sitzung 26.06.

19-19 0435/2019

Scheibe

08.05.2019 Neubau der Marktbrücke/Umleitungsverkehr: 

Die Verwaltung wird aufgefordert, in der 

nächsten Sitzung das Grundsystem 

vorzustellen sowie dem Ausschuss darüber 

zu berichten, wie die Öffentlichkeit 

informiert werden soll

Mitteilung zur Sitzung 26.06. erstellt 26.06.2019
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Thema Sachstand
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Erledigung
19-20 0433/2019

Scheibe

08.05.2019 Sachstandsbericht zur Gefährdung von 

Brücken durch Spannungsrisskorrosion:

Die Verwaltung stellt die vom 

Stadtentwicklungsausschuss in der Sitzung am 

4.12.2018 geforderte Vorlage "Maßnahmen- 

und Zeitplan für die Brückenprojekte" dem 

Ausschuss vor.

Die Verwaltung wird aufgefordert, einen 

Sachstandsbericht für die nächste Sitzung 

vorzubereiten.

Erledigt durch Vorlage 0564/2019, UWA-Sitzung 

26.06.2019
26.06.2019

19-21 0090/2019

Scheibe

08.05.2019 Die Verwaltung wird beauftragt, auf der 

Grundlage des § 48 der Landesbauordnung 

NRW eine Satzung für den Innenstadtbereich 

zu erstellen, die auf die Schaffung von 

Stellplätzen in diesem Bereich verzichtet

STEA hat gleichen Beschluss getroffen 

(Vorlage 461/2019) 

14.05.2019
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19-22 0284/2019

Scheibe

08.05.2019 1.Eine mögliche Vorgehensweise in Bezug auf 

die Einführung von Fahrrad- und 

Elektrotretrollersharing in Hagen ist 

darzustellen, u. a. die mögliche Einführung 

einer entsprechenden Satzung, 

Kontaktaufnahme/-aufrechterhaltung zu 

Sharingunternehmen, und Umsetzung 

potenzieller (Teil-)Projekte in Bezug auf 

Datenaustausch, Kontrolle und 

Datenauswertung.

2. Verw. soll Stellung zu den in der

Antragsbegründung gen. Informationen zu 

nehmen und diesbgl. mögliche weitere 

Vorgehensweisen/Projekte/Verknüpfungen 

(insbesondere zum Masterplan und zum 

"Mobilitätsdatenmodell") darzustellen.

3. Eine Projektbeschr.sowie die 

konkreten zeitnah geplanten weiteren Schritte/ 

Ziele in Bezug auf das Projekt

"Mobilitätsdatenmodell" sind umfassend 

vorzustellen. Außerdem soll die Verwaltung z. 

B. im Rahmen der möglichen zukünftigen 

Mitgliedschaft im Zukunftsnetz Mobilität NRW 

den Austausch und Weiteres mit anderen 

Kommunen bgl.dieser Themen/Projekte 

anstreben. 

Die Angebotsfrist für die beiden angeschr. 

Telekommunikationsunternehmen läuft noch, 

Verfahren und Inhalte sind vielschichtig, 

Rückfragen sind zu klären. Bis zu den 

Sommerferien sollen die Angebote vorliegen.
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19-23 0456/2019

Scheibe

08.05.2019 Prüfauftrag: Einführung eines "365-Euro-

Tickets in Absprache mit der HVG u. VRR, 

Prüfauftrag, ob Maßnahme mit Landes-

/Bundesmitteln gefördert wird.

Zusatz:

Der Verbandsvorsteher des VRR, Herr OB 

Schulz, wird aufgefordert,

a) dafür einzutreten, dass weitere 

Preissteigerungen des VRR-Tickets kurzfristig 

verhindert werden,

b) die Einführung des 365-Euro-Tickets im 

VRR-Bereich voranzubringen.

Antrag wurde am 23.05. im Rat behandelt, 

siehe Vorlage 0534/2019, einst. beschlossen
23.05.2019

19-24 0498/2018

Winkler

08.05.2019 Der Ausschuss für Umwelt, Stadtsauberkeit, 

Sicherheit und Mobilität stimmt der 

vorgestellten Ausbauplanung zur 

Fahrbahndeckenerneuerung nicht zu. Die 

Verwaltung wird aufgefordert nach der 

Erneuerung der Fahrbahndecke die 

bisherigen Markierungen wieder 

herzustellen.

Wird/wurde ausgeführt 23.05.2019

19-25 0283/2019 20.03.2019 Mitgliedschaft im Zukunftsnetz Mobilität NRW

(wurde im Ausschuss als 1. Lesung behandelt) Durch beschl. Ratsvorlage 530/19 erledigt 23.05.2019
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19-43

19-44

19-45
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19-46

19-47

19-48

19-49

19-50
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SPD-Fraktion  CDU-Fraktion Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

Fraktion Hagen Aktiv FDP-Fraktion Fraktion Die Linke 

Fraktion Bürger für Hohenlimburg/Piraten 

 

 

 

An den Vorsitzenden des Umweltausschusses 

Hans-Georg Panzer 

- Im Hause –  

 

          Hagen, 25.06.2019 

Sehr geehrter Herr Panzer, 

bitte nehmen Sie nach § 16(1) GeschO den folgenden Sachantrag auf die Sitzung des 

Umweltausschusses am 26.06.2019 zum TOP Ö.6.2 „Arbeitskreis ÖPNV“ 

 
Der UWA beschließt auf der Grundlage der Diskussion im Arbeitskreis ÖPNV am 17.06.2019: 
 
Die Stadt Hagen strebt auf der Linie 594 der Busverkehr Rheinland GmbH eine einheitliche 
Gestaltung des Spätverkehrs sowie eine Verbesserung des Samstagsverkehrs an. Die Stadtverwaltung 
wird beauftragt, in diesem Sinne mit dem benachbarten Aufgabenträger Einvernehmen zu erzielen 
und den Finanzbedarf für nachfolgende Fahrplanmaßnahmen mit dem Ziel der Umsetzbarkeit – 
vorbehaltlich der Finanzierbarkeit – zum Fahrplanwechsel am 15.12.2019 bereitzustellen: 
 

a. An den Fahrplantagen montags bis freitags erfolgt die letzte Abfahrt ab Hagen Hbf in 
Richtung Schwerte zusätzlich um 21:28 Uhr  

b. Am Fahrplantag samstags wird die letzte Abfahrt ab Hagen Hbf in Richtung Schwerte von 
20:58 Uhr auf 20:28 Uhr vorverlegt und eine zusätzliche Fahrt um 21:28 Uhr durchgeführt. 

c. Am Fahrplantag samstags erfolgen die Abfahrten der Linie 594 von Hagen Hbf nach Schwerte 
im Regelfall zur Minute 28. Zwischen 11:58 und 16:58 Uhr sollen zusätzliche Fahrten einen 
30-Minuten-Takt nach Schwerte ermöglichen (Abfahrten in Schwerte jeweils ca. 40 Minuten 
vorher). 

d. Die Anpassung der Gegenrichtung erfolgt nach den gleichen Prinzipien. 
e. Falls der benachbarte Aufgabenträger die vorgeschlagenen Maßnahmen nicht wünscht, prüft 

die Stadtverwaltung Hagen, inwieweit die Maßnahmen auf dem Stadtgebiet Hagen 
umsetzbar sind und berichtet dazu in der nächsten Sitzung des UWA. 
 
 
 
 
 
 

    



Begründung: 
 
Die vorgeschlagenen Maßnahmen führen zu einer weiteren Verbesserung der interkommunalen Bus-

linie 594 Hagen Hbf – Boele Markt – Schwerte Bahnhof. Dabei wird generell an allen Fahrplantagen 

die letzte Abfahrt in Hagen Hbf einheitlich auf 21:28 Uhr festgelegt.  

Der gegenwärtige Verkehr an Samstagen ist für die Kunden des ÖPNV relativ unübersichtlich, weil in 

den Nachmittagsstunden kein merkbarer 30-Minuten-Takt bzw. Stundentakt angeboten wird. Diese 

unvorteilhafte Situation wird durch die Umsetzung des Beschlusses deutlich verbessert.  

Freundliche Grüße 

 

SPD-Fraktion   CDU-Fraktion   Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

f.d.R.    f.d.R.    f.d.R. 

Andreas Reitmajer  Alexander Böhm  Hubertus Wolzenburg 

 

Fraktion Hagen Aktiv  FDP-Fraktion   Fraktion Die Linke 

f.d.R.    f.d.R.    f.d.R.  

Karin Nigbur-Martini  Daniel George   Ingo Hentschel 

 

Fraktion Bürger für Hohenlimburg/Piraten 

Frank Schmidt 

 



SPD-Fraktion  CDU-Fraktion Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

Fraktion Hagen Aktiv FDP-Fraktion Fraktion Die Linke 

Fraktion Bürger für Hohenlimburg/Piraten 

 

An den Vorsitzenden des Umweltausschusses 

Hans-Georg Panzer 

- Im Hause –  

          Hagen, 25.06.2019 

Sehr geehrter Herr Panzer, 

bitte nehmen Sie nach § 16(1) GeschO den folgenden Sachantrag auf die Sitzung des 

Umweltausschusses am 26.06.2019 zum TOP Ö.6.2 „Arbeitskreis ÖPNV“ 

Der UWA beschließt auf der Grundlage der Diskussion im Arbeitskreis ÖPNV am 17.06.2019: 
 

Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, das gegenwärtig von der Hagener Straßenbahn AG auf 
der Grundlage des Ratsbeschlusses vom 23.05.2019 ausgearbeitete neue Netz in der ab 
15.12.2019 gültigen Form für den UWA in einer Vorlage als Ergänzung der Vorlage 0193/2019 in 
verständlicher Form zusammenzustellen und in der nächsten Sitzung des UWA vorzulegen. Dazu 
sind die Linienführungen aufzulisten, die jeweils dazu gehörenden Taktzeiten pro Linien- und 
Zeitabschnitt (Fahrplantag, Hauptverkehrszeit, Normalverkehrszeit usw.) und die Betriebsleistung 
in km je Buslinie pro Fahrplantag (montags – freitags, samstags und sonn- und feiertags) sowie 
pro Normjahr darzustellen. Einzubeziehen sind alle vorgesehenen Linien (Tagesverkehr, 
NachtExpress und E-Wagen), die ab 15.12.2019 eingesetzt werden.  

    
Begründung: 
 
Die aufgelisteten Anforderungen sind für die Stadtverwaltung zur Qualitätssicherung und Wahr-

nehmung der Aufgabenträgerfunktion nach Abschluss der Planungen zum neuen Netz der Hagener 

Straßenbahn AG generell zu erstellen. Mit diesem Antrag wird beabsichtigt, dem UWA eine deutlich 

verbesserte Übersicht über die geplanten Maßnahmen zur vermitteln. 

Freundliche Grüße 

 

SPD-Fraktion   CDU-Fraktion   Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

f.d.R.    f.d.R.    f.d.R. 

Andreas Reitmajer  Alexander Böhm  Hubertus Wolzenburg 

 

Fraktion Hagen Aktiv  FDP-Fraktion   Fraktion Die Linke 

f.d.R.    f.d.R.    f.d.R.  

Karin Nigbur-Martini  Daniel George   Ingo Hentschel 

 

Fraktion Bürger für Hohenlimburg/Piraten 

Frank Schmidt 









Ergebnispräsentation: 

Synopse des „Organisationskonzept
kommunales Mobilitätsmanagement –

Mobilitätswerk GmbH" und „Kommunales
Elektromobilitätskonzept – BET“



Einleitung

-2-

• Mobilitätssituation in der Stadt Hagen geprägt durch den motorisierten Individualverkehr

• Grenzwertüberschreitungen NO2

• Ansatzpunkte:
• kommunale Mobilität ökologischer ausrichten, zukünftige Bedarfe betrachten und wirtschaftliche 

Potentiale heben
• Vorbildfunktion gegenüber der Öffentlichkeit einzunehmen

Kommunales Elektromobilitätskonzept Organisationskonzept für ein kommunales 
MobilitätskonzeptSynopse

zwei Konzepte
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Ergebnisse der Fuhrparkanalyse: Übersicht

-4-

• Der Fuhrpark der Stadt Hagen und der 
städtischen Betriebe umfasst insgesamt 
282 Fahrzeuge

• Bei der Detailanalyse des Fuhrparks wurde 
sich auf Fahrzeuge der Stadtverwaltung 
sowie der HABIT konzentriert

• Dabei handelt es sich zu ca. 15 % um leichte 
Nutzfahrzeuge und zu 85 % um Pkw

• Zusätzlich wurde eine Auswertung der 
dienstlichen Fahrten mit Privat-Pkw über 
einen Zeitraum von drei Monaten im Jahr 
2017 vorgenommen



Ergebnisse der Fuhrparkanalyse: Streckenlängen

-5-

• Untersuchten Fuhrparkfahrzeuge fuhren im Jahr 2017 402.041 Kilometer (55 %) 
• dienstlich gefahrenen Privat-PKW 328.738 Kilometer (45 %)

• Reduktion der dienstlichen Nutzung der Privat-PKW unter Nutzung von Vakanzen anzustreben

• 22 % aller Fahrten mit Fuhrparkfahrzeugen 
und 30 % der dienstlichen Fahrten mit 
Privat-PKW unter 10 Kilometer Länge (Hin-
und Rückfahrt) 

• 97 % der Fahrten mit einem 
Fuhrparkfahrzeug und 99 % der 
dienstlichen Fahrten mit Privat-PKW sind 
nicht länger als 100 Kilometer

• 60 – 80 % Elektrifizierung mgl. ohne 
Zwischenladungen  langfristig 100 %



Poolingpotentiale
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• Anzahl der benötigten Fahrzeuge ergibt sich aus 
zeitliche Überschneidung der Fahrten in der 
Spitzenauslastung

• Einige Fahrzeuge würden nur an wenigen Tagen 
genutzt werden würden, um eine volle Verfügbarkeit 
zu garantieren 

• Einsparung von 8 Fahrzeugen ohne Einschränkung 
möglich 

• zeitlich Verlagerung von 10 % der Fahrten zu Zeiten 
der Spitzenauslastung führt zu weiteren 15 
Fahrzeuge Reduktion (650 Fahrten und 26.000 km 
pro Jahr)

• Standortverlagerungen, ÖPNV, Pedelec & Wegfall 
heben weitere Potentiale
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Blickrichtungen
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Poolingpotential

(Effizienz)

Reduktion der dienstlich 
gefahren Kilometer mit 

Privatfahrzeugen

Poolgröße

• Einfache Buchung und Zugang
• Zentrale Verwaltung und Angebot

• Mobilitätsbudgets und Tarife



Ergebnisse der Fuhrparkanalyse: Finanzierung
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Der Stadt Hagen stehen 50.000 € p.a. zum Leasen von Fahrzeugen zur Verfügung.

Dies ist nicht ausreichend für die Elektrifizierung der machbaren Fahrzeuge, den Ausbau der 
Ladeinfrastruktur und der zahlreichen Anschaffung von Pedelecs

• Maßnahmen um entsprechende Budgetfreiheit zu schaffen:

• Eine Reduktion von 15 Fahrzeugen bis 2021 und weiteren 15 bis 2022 (insg. 40%)
• Verlagerung von kurzen Fahrten auf Fuß-, Rad-, Pedelec- oder öffentliche Verkehrsmittel ergeben 

sich langfristig weitere Einsparungsmöglichkeiten
• Reduktion der dienstlichen Privat-Pkw Fahrten: laut einer internen Berechnung der Stadt Hagen 

könnte dadurch eine Einsparung von bis zu ca. 50.000 € pro Jahr erreicht werden



Fazit und Empfehlungen
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• Aufbau eines zentralen Fuhrparkmanagements anstelle dezentraler Strukturen

• Einbeziehung externer Mobilitätsanbieter (wie CarSharing, Taxis, ÖPNV)

• Reduzierung des städtischen Fuhrparks um ca. 30 Fahrzeuge in zwei Stufen bis 2022

• vorrangig Kauf anstelle von Leasing (wenn Leasing, dann 40 % Anzahlung) aufgrund Förderkulisse

• Buchungssoftware für den Fuhrpark

• Reduzierung der dienstlich genutzten Privat-PKW

• Konzept für die Prozessorganisation des Fuhrparks

• Ausbau öffentlicher Ladeinfrastruktur in zwei Stufen (37 Ladesäulen 2020 bzw. 216 LS bis 2030).

• Einrichtung einer Stabsstelle mit zwei Mitarbeitern

• Langfristig: Mobilitätsplattform (Software)



Maßnahmenpriorisierung
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Stabstelle
Mobilitätsmanager

Zunehmende 
Zentralisierung der 
Fuhrparkaufgaben

Mobilitätsplattform

Konzept Prozess-
organisation Fuhrpark

Fuhrparkmanagementsoftware einführen Mobility as a Service (MaaS)

Überarbeitung Dienstanweisung hinsichtlich 
Fahrzeugbeschaffung

E-CarSharing über 
Kooperationen

Ladeinfrastruktur an
städtischen Standorten 

ausbringen 
Gäste-/Zwischenladen

Budget für Leasing-
fahrzeuge erhöhen

Stellplatzmanagement

Ausbringung 
öffentlicher LIS an 

weiteren Standorten 
ab 2025

Elektrifizierung des Fuhrparks im Ersetzungszyklus der Bestandsfahrzeuge

Ausbringung öffentlicher LIS an priorisierte Standorte

Beschaffung von zusätzlichen Diensträdern 
/

Pedelecs

Einsatz von E-Lasten-
rädern prüfen

Durchführung eines 
Informationstages 
Elektromobilität

Home-Office
weiter ausbauen
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